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Vom Traum zur Realıtät (10) 


Small Change, Vier 


Textliches mehr oder weniger über ‚Allgemeinplätze‘, bits and pieces ... 4 
Widmung 
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Heft 12 besteht wieder aus einer größeren Zahl von Einzelteilen. 


Die Vorgehensweise, nur kurze Bruchstücke in der Schnelle und „in between“ zu 
formulieren, und dabei auf eine gewissen Präzision, hinsichtlich immerhin meiner 
eigenen Ansprüche, zu achten, hat sich zu einem gewissen Teil unfreiwillig in 
meinem Schreibstil etabliert. Zum einen denke ich, dass the potential reader selbst 
unter Zeitmangel leidet und ihre oder seine Aufmerksamkeitspanne nicht 
überstrapaziert werden sollte mit längerer Füllselsprache. Vieles, so mein 
Empfinden, kann man in der Tat auch wirklich ultimativ komprimieren. Zumal 
anderen fehlt, wie mir, die Bereitschaft bei all den „Alltagsthemen“ zu lange zu 
verweilen. Und damit die Flüchtigkeit nicht zu sehr überhandnimmt, beim 
Rezipieren von endlos vielen Themen, verschriftliche ich z.B. für mich, sowie für 
‚Interessierte‘, Gedankenkausteine, und umgehen so das Bedürfnis in tiefere 
Einlassungen zu verfallen. Die Kürze, in denen ich Themen anschneide und 
wieder fallen lasse, hat teilweise natürlich mit meiner grundsätzlichen 
Schwerpunktsetzung auf Tierrechte in meiner Arbeit allgemein zu tun. Würde ich 
über all die zwar relevanten gesellschaftlichen Themen detaillierter schreiben 
wollen, was ich denke und (in der Tat) wie und warum ich das denke, was ich 
denke, dann würde ich nicht mehr schaffen, die Dinge zu tun, die für mich im 
Mittelpunkt von allem stehen. Der grundsätzliche Zeitmangel ist natürlich der 
andere Faktor — aber die Arbeit, die ich erledige um ‚am gesellschaftlichen Leben 
in der Praxis“ teilzuhaben, ist für mich auch zugleich außerordentlich bereichernd, 
insofern ich einen minimalen Einfluss auf das Geschehen haben kann. Zuletzt 
kommt dann aber auch noch meine Begeisterung für das Schreiben in Fragmenten 
hinzu, obgleich ich in Sachen Tierrechten zum Fragmente-Schreiben noch einiges 
Weiteres hinzufügen müsste als eigentlich wichtige Begründung für solch eine 
(eben auch) stilistische Präferenz. 


Auftaktisch beginnend -- 
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Weiterhin, zu Folgen von Sozialklassismus 


Das Interessante ist, dass sich über Menschenrechte als solche überhaupt nicht 
alle menschlichen Großgruppierungen einig sind, und dass die, die darüber einig 
sind, unter Menschenrechten sehr Verschiedenes verstehen und aus 
unterschiedlichen Gründen verstehen möchten. 


Und weiterhin Chaos. 


Kontrapunktisch zur in mir fortlaufenden Frage über die wechselseitige 
Beziehung und Verhältnismäßigkeit von Konflikten, die Menschen als „Kriege“ 
und interne Krisen leben, und den Konflikten, in denen Menschen sich auf so 
fundamentale Weise zur Mitwelt befinden. 
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Small Change, Vier 


Menschenfeindlichkeit und Menschenfreundlichkeit sind inzwischen zwei völlig 
ineinander gemergte Konglomerate. 


Als Tierrechtler weiß man um die Niederträchtigkeit vieler Menschen. 


As an Animal Rights person you know about human vileness. 


Mit fällt immer wieder auf, dass viele Leute sich kaum vorstellen können, wie sie 
auf andere wirken könnten, die sich nicht in ihrer Kontrakualistenfreundepackung 
mitverpackt befinden. 


Most people I met throughout my life in Germany are nazi-style völkisch-thinking 
racists. Face it. It's their speciality of being crappy. Each group has their territorial 
craze: They tend to join all their hatred together to intricate puzzles. All people 
do. 
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Von den Sektoren, von denen ich in direkter Weise (trotz allgemeinem 
Ausschluss) mitbekommen habe, muss ich zu dem Eindruck kommen, dass 
"raubritterliche Strukturen" vor jeglichem normalen moralischen Empfinden 
kommen, welches lediglich eine Fassade der Eigenlegitimation bildet. 


Totalitär ausgerichtete Ideen, bei denen Frauen aktiv mitwirken. Besteht ein 
Interesse, dass aus einer Identität erklärbar wird? Wie entstehen gesellschaftlich 
und damit auch politische Strukturen, die Geschichten eigener "Fehlbewertung" 
als Scheinnarrative zu erkennen geben? 


Weiterhin geht mir das rechts-linksgevölke völlig auf den Nerv. Man sieht ja, dass 
das Kriterium genauso schwammig ist, wie sonstige zuverlässige Merkmale, die 
zu Zusammenschlüssen führen, bei Personen. Es wird immer wieder negiert. Es 
geht immer wieder um die gleichen Dinge. 


Linientreue Hauptfach und Garant. Sad. 
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Gesellschaftliche Segmente, die Menschlichkeit (...) propagieren, während sie 
selbst Unmenschliches tun, sind (leider) normal, und eine Haltung ihrer "Wege 
des geringsten Widerstands" hindern sie daran, an dieser Normalität etwas zu 
ändern. 


Just wrote in a survey about Artificial Intelligence in Animal Rights: 

I have seen that Al offers an option of relative neutrality, which would be an asset 
and help the cause, equally AI could help generate enormous growing knowledge 
pools that connect Animal Rights and Environmental rights issues duly by 
intelligently accumulating facts about the ongoing Faunacides and the Ecocide. 
Also a combination with historical and sociological knowledge and data, and so 
forth, could meet this enormous task that lays ahead ethically for Al hopefully. ... 


Hempels untern Sofa Style Living. Herschaftspossen. 


Andern zu helfen, macht einen auch vulnerable. Get over yourself. Das Ding ist, 
der Utilitarismus hat manchmal seine Berechtigung: man muss > abwägen, mit 
welcher Handlung man mehr (Positives) erreicht. 
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I am kind of suspicious that lefties are not really compatible with anarchism from 
a logical point of view, how can the praxis then work? Also their compatibility 
tends to be with big religions (...), whereas anarchism seems to correspond rather 
with heathen "structures" ... 


Dominance shoved any possibility for anarchist individualism in Germany away, 
and replaced the individual as the core, to make anarchism "work" with networks 
and cluster-crap. Actual behavioral dominance and what comes along with it in 
terms of cultural artefact production. 


Logischerweise müsste man doch davon ausgehen, dass die gleichen Leute, die 
meinen, dass Israel keinen Staat bilden sollte, auch meinen, dass z.B. Kurden oder 
andere ethnisch-kulturelle Minderheiten, kein eigenes Land/Gebiet mehr 
zustünde. 


Die Geschichte Staatenloser zu Zeiten der Bildung von Nationalstaaten ist 
greifbar und die 'Bevölkerungsgruppen' haben das Gefühl von Aussichtslosigkeit. 
Warum sollten nun gerade die Idee hinter Israel, mit der Geschichte, die sich daran 
anschließt, verkehrter sein, als die aller anderer verfolgter ethnisch-kultureller 
Minderheiten. Es will mir nicht einleuchten, dass hier ein Unterschied gemacht 
wird. Es geht darum, dass heute von sehr vielen Menschen damit kokettiert wird, 
dass Israel kein Existenzrecht hätte. 


Wer mit so etwas zündelt und sich somit Nazi-Sprech anschließt, der soll sich 
auch nicht darüber beklagen, wenn anderen Gruppen, oder ihm selbst mit so viel 
Ignoranz gegenüber einer Problematik begegnet wird. Es geht hier um basic 
Menschenrechte und nicht um politische Finessen. 


Es ist anmaßend, die wie die Mehrheiten auf eine Minderheit losgehen wollen in 
ihrer Haltung. 
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Der Witz ist ja auch, dass gerade die Leute, die sich wähnen auf der Seite zu 
stehen, die die weiße Siedlergeschichte berechtigtermaßen in Frage stellt, hier das 
Kind mit dem Bade ausschüttet, a.) weil Geschichte immer die Unbekannte X mit 
berücksichtigen muss, und b.) weil Europas Geschichte auch aus Sicht anderer 
Minderheitsperspektiven betrachtet werden müsste. 


Wenn man den Gedanken weiterdenkt, beißt sich die Sache an dieser Stelle 
wirklich in der Schwanz. 


Oppression porn: 


hab also Angst vor uns, hab gefälligst Angst vor uns. Ich zeig Dir auch warum. 
Hab Angst ... 


Okay. Alle wollen, dass man Angst vor ihnen hat. 


Vor allen. 
Am besten immer. 


Weil alle aber nicht stantepe frisch geboren sind for you, sind das News, right! 
(I'm placing a Buddhist swastika symbol here or anything related ... ) 


Einfach deren Diskursen nicht beugen. It's your right! 
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Right" wing vibes: 
Du (!) bist minderwertig, usw. usf. 


More Konsumenten vibes: Gib alles her! 
"Left" wing vibes: 
Hi, ich bin die Uni! 


Staatspunk says: 


Was heißt hier schon "links" und "rechts". Es geht hauptsächlich um 
Opportunismus. Germany makes Europe their Don Quixote by still believing 
there is a left and a right at work here? Maybe not. 

Harte Arbeit oder Body Tuning. Ich lach mich schlapp. Und es tut mir 
gleichermaßen wurscht sein. 

Der moderne Deutsche brachte Geld und eine reduzierte Lebensqualität nach 
Mallorca. 

Stell dir vor du bläst ein völlig uninteressantes Event zu einer Swingerszene ohne 
Sex auf, die gleichermaßen eklig ist ( - auch ohne Genital-Rituale). Don't take a 
glance! Achtung. 
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‚Has pensado alguna vez en no propagar siempre las mismas estructuras de 
pensamiento .... 

Las estructuras de pensamiento tambien estän relacionadas con los «niveles 
narrativos» colectivos. El pensamiento independiente tambien requiere > respetar 
las propias estructuras de pensamiento como creativas >. 

Tema largo. No es viable para todos. 


Schon mal daran gedacht nicht immer die gleichen Denkstrukturen zu propagieren 


Denkstrukturen hängen auch mit kollektiven "Narrativebenen" zusammen. 
Eigenständiges Denken benötigt auch > eigene Denkstrukturen als kreativ > zu 
achten. 

Long topic. Nicht für jeden verträglich. 


Have you ever thought about not always propagating the same thought structures 


Thinking structures are also related to collective “narrative levels”. Independent 
thinking also requires > respecting one's own thought structures as creative > 
Long topic. Not compatible for everyone. 


It's kind of odd that some people in the US are so little interested in politics on an 
international scale while at the same time complaining about western hegemony. 
They keep wearing selective glasses or blinkers or something and they don't have 
I 
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Netzwerklügen. Ein praktischer Slippery Slope. 


Networklies. A practical slippery slope. 


Öh. Drückerfirmen zur Vertuschung von Finanzierungszusammenhängen 
probably, allgemeine Einkommens- und Kontaktvermittlung, Aufbau und 
Erweiterung von Großkörperschaften. Es interessiert uns eigentlich nur marginal. 
Weil Wirtschaft inkl. Marketing und kulturindustrieller Winkelzüge einfach 
politisch "lame" sind. The Speziesistenlobby sollte mal auf ihre geschäftlichen 
Innereien hin und ihre Verkaufsstrategien untersucht werden. Der Staat im Staat. 


When philosophy starts to refer to the interrelational sphere of Homo sapiens, for 
instance, it automatically starts t0 become a mixture of sociology and political 
sciences. Yet the philosopher would be held accountable if he omitted the ethical 
or even an unethical posteriority that by profession he seeks to employ. 


lensetil lensel @ antispe cat 


Wir sind übrigens alle gleich, nein, wir sind eigentlich nicht gleich. Keiner kann 
sich entscheiden. 
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Es ist total witzig, aber manche Leute wittern hinter zu viel Sozialkritik eine Art 
elitism in ambush. Warum das so ist, oder von Leuten bewusst durch 
Anpasslertum suggeriert wird, ist mir, glaube ich, noch nicht gänzlich klar. 


Kulturindutrie hurts. Und eines stand doch fest, dass alles Kunst ist, weil jeder 
Künsler ist. Wer sollte daran zweifeln. 

Aber wann wird Antikunst endlich mal verstanden und wann wird Bildsprache 
neutraler ... 


Umweltnachrichten konstatieren den Ökozid ansatzweise, scheibchenweise, 
homöopathisch, ... das Rad rollt. Die Todesmaschine. 


Der autoritäre Charakter war so ne Sache 

ebenso der antiautoritäre. 

Aktuell, wie sollte man das bezeichnen 

ein Gemisch an 

extrem ähnlichen Polaritäten, Erziehung eher durch Kollektive, übermäßige 
Einflüsse "von Außen", keine Chance Individuum zu sein. 
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Zur Religionskritik reicht es bei den meisten nur selektiv. 
Christentum, pack die Witze aus. 

Islam, oh Islamophobie! 

Buddhismus, Wellness ohne Ahimsa bitte! 

Jainismus, ok auch Indien und so 

Satanismus. Hier, hier, hier! 


ich bin Atheist weil Kommunismus u. so. 


Unter Menschen / über Menschen / wegen Menschen 

etwas weniger Platz und die Menschen ohne Großbuchstaben beginnend, und wir 
haben 

Untermenschen. Übermenschen. Und Wegenmenschen. 


Gibt es in irgendeiner Universalsprache ein Wort dafür, dass man keine Lust hat 
immer gemoppt zu werden, und das logischerweise bitte in antispeziesistisch, 
versteht sich, damit das Wort auch > in Verteidigung für Tierfreunde (= tierl. 
Freunde) > eingesetzt werden kann? 
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Design 

ist die Nutshell 

in der Du die scheißifizierte 
Natur und Welt 

findest. 


In appetitliche Häppchen für Homo anthropozänicus gepackt. 


Keine Sorge: Diese transzendentale Körperschaft ist zumindest 
UNABWICKELBAR. 


Da man der Ukraine ja ihrem Anschluss an den Westen ermöglichen will, sag ich 
mal ... hat man kaum Zeit dazu, die Freiheitbestrebungen im Iran zu unterstützen. 
Zudem herrscht im eigenen Land ja fröhlich schon ein Konflikt ohne Name und 
nähere Bezeichnung, der täglich Tote .... 
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Es sollten sich nur 

Akademiker, 

Politiker, 

Juristen, 

jegliche Experten und Fachleute, 

Linksautonome und andere Aktivisten 

und *innen of all of that 

mit Themen > wie Ausgrenzung > aus ihren u. anderen Mehrheitsräumen 
befassen. 

Wehe Du tust das als irgendein Außenseiter! NoWay 
(Nürnberger Tricheter wirkt.) 


I’d be cautious and I am suspicious of any ideology or idea that denies the 
responsibilities that lay in choices, in reactions and in own responses, with that 
basically agency would be a box without any tools. 
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Ein Teil der Misere 

funktioniert so, dass "A" 

auf der Grundlage von "Bs" Argumenten 

Bandwaggon fährt, 

während vordergründig keusch das Feigenblatt getragen wird. 
Die "Bandwaggontaktik" funktioniert 

aber rundum 

bei allen Großgruppen im Schlamassel 


hier je nach Bedarf 


very well. 


Aphorismus: Stimmungsbomben können auch einschlagen. 


I'm stupid, so what. 


You may wait for the audience for something to happen, but the most things 
happen randomly. 
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Ich denke also müsste ich unsichtbar sein 


Kartesisches Hide and Seek: ich führe eine unsichtbare Tätigkeit aus (Denken, 
frei ... ), also bin ich. Viel Spaß dabei, dieses Privileg fortdauernd nur der eigenen 
Spezies zuzuschreiben, qua Biologismus. 


Das Thema ist natürlich unlustig, wenn man überlegt, wie Descartes sein Motto, 
das er vermutlich im Zuge und im Sinne der Aufklärung äußerte, dieses 
hauptsächlich als Winkelzug installierte, um die grausamsten Formen von 
Biologismus — der in seinem Falle sogar so weit geht, Nichtmenschen zu 
mechanisieren — damit zu legitimieren. Das Denken sollte ein völliger Ausdruck 
menschlich, ausschließlich menschlichen Seins sein, das alleinig den Menschen 
qualifizierte. Alles, was nicht "denkt" — im Sinne von Descartes — war 
vernachlässigenswert und dies musste mit aller Macht bewiesen werden. 


Pro-Tipp: "Stop hypersexualizing queerness, too." 
Impossible in the/a/any/the sexualized society of course. All one and the same in 
that aspect. 


Nicht überall wo Punk 

draufsteht ist auch Punk drin. Außer deine Erwartungshaltung endet schon 
beim Wort. 

Oder, außer du sieht alles so oder so durch deine eigene Punkbrille. 


Punk ist nicht tot, sondern Punk hat sich selbst äußerst erfolgreich abgeschafft. 
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Sozialismus und Konservativismus (mit allem, was dazwischen liegt inkl.). Man 
kann sie vermutlich missbrauchen, zur Tarnung eigener, oftmals sehr profaner 
Interessen, oder den Kreisverkehr einfach missachten. 

Post-Anarchismus. 


Survival of the 


Wenn Du wählen müsstest zwischen, subtil, heimlich, latent, offen, aggressiv, 
programmatisch, eklektisch rassistischen etc. Personen (multipliziert X- 
beliebigen anderen Attributen um es noch komplizierter zu machen). 

Go pick. Unterm Strich. 


Jobholder system is alive and kicking. Solange sich niemand an das Zeitarbeits- 
"system" (however you call it) rantraut, ist eh alles doof. Personalvermittlung. My 
ass. 


Der Darwinismus ist als Sozialdarwinismus zu seiner eigenen, sich selbst 
erfüllenden Prophezeiung avanciert. 
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Wo passt das Attribut "konspirativ" eigentlich am besten und am 
glaubwürdigsten, bezogen auf welche Fallkonstellationen, Vorgehensweisen und 
sonstige Umstände. 


Wenn der Staat selbst Regulationen schafft, die genauer hinterfragt werden 
müssen, lässt sich solch ein Setting eher nicht in den Rahmen der zahlreichen 
Gefahren von Neoliberalismus packen, weil hier nicht allein die Entstaatlichung 
das Gefahrenmoment ausmacht. 

Gov.Maintenance. 


Haben "Der Markt" und "Die Regierungen" jemals einen wirklichen Kontrast 
zueinander dargestellt oder ändert sich nicht einfach die Darbietung/Verpackung, 
die beide, Hand in Hand miteinander, ihren Wähler-Konsumenten-Bürgern zu 
liefern haben, aus "Überlebensgründen". 

Gov.Evolution 


"Die Natur" soll im Guten wie im Bösen immer herhalten, für einen 
[menschlichen] Geist, der meint er kennte sich mit ihr aus. Die völlige 
Inanspruchnahme, die sich mit hundertprozentiger Gewissheit als Fehlschluss 
erweist. -- Zoologie 
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In dem Moment, in dem Psyche und Amor sich in ihrer Selbstwirksamkeit in der 
Welt bewusst werden, wird eine beachtliche Zahl von Psychologen u. 
Psychotherapeuten mit der die Individuen zerpflückenden Geschichte ihres 
Faches untergehen. 

So manche rettete Leukothea bereits. 


Bei tiefergreifenden Fehlern oder Störungen im System reicht 
Investigativjournalismus nicht aus um auf den Prozess einen korrigierenden 
Einfluss auszuüben, weil er die Einzelbausteine eines Missstandes lediglich als 
Symptom konstatieren u. dabei kritisch vortragen kann. 


Eine Analyse über das Warum, und Überlegungen wie man den Karren aus dem 
Dreck zieht, finden an der Stelle, die sich am sichtbarsten mit den schweren 
Problemen in der Gesellschaft befasst, nicht statt. 


Der Missstand als Spitze des Eisbergs und noch ein Eisberg und noch eine Spitze. 
Als Nächstes könnte man sich nun die Frage stellen, warum es den Antworten aus 
den Elfenbeintürmen, trotz Vorteil des analytischen Blicks, aber auch an Fragen 
über Ursachen und Gründe ermangelt. 


Kann ein Grund garnicht gefunden werden warum z.B. irgendeine 
Rechtsprechung nicht garantiert menschenrechtskonform funktioniert, wo sie 
doch genau dahingehend konzipiert gewesen sein sollte, Menschen eine 
Sicherheit zu liefern im Sinne der Gesetzgebung überhaupt? 
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Rechte, die obsolete Irrtümer als righten wrong betreiben 

Linke, die ohne Arbeiterschaft ertappt wurden, mit ihrer Elfenbeinturmschnitzerei 
beschäftigt 

Grüne, als neues Wirtschaftswunder 

Anarchisten, teils Mutanten, teils gleich was 

Religiöse Surrogateltern 


- Zoology. 


Pflegewissenschaft und Pflegepraxis, hm ... Altenpflege ist null ganzheitlich. 
Exactly why? 

Der Ansatz einer "Pflege" ist sowieso ein wenig fragwürdig, weil der soziale 
Faktor, der Mensch als soziales Wesen hier keinerlei Rolle spielt, obgleich dieser 
Faktor besonders tangiert ist in der Gesellschaft, wenn Menschen hochaltrig 
werden ... das müßigste Thema, das ich mir vorstellen kann, weil: Why see top ... 


Es dürfte mMn unstrittig und völlig normal und vernünftig sein, Spielräume 
zumindest konstruktiv zu nutzen und so auch Input und Erfahrungen zu sammeln, 
die wiederum in die Theorie und "allgemeingültige Praxis" zurückwirken 
könnten. 


Was aber beobachtbarermaßen cher stattfindet, ist eine Tendenz dazu, 
Handlungsspielräume als "nicht regelkonform" wegzuimaginieren und die ganze 


Angelegenheit zu einem immer größeren Problemfeld werden zu lassen. 


Wer hier kein Problem sieht, dem ist nicht zu helfen. 
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Adult content in anderer Hinsicht: 


Der sprichwörtliche Stamm fällt nicht weit vom in dem metaphorischen Bild 
vorkommenden Apfel (note it’s anderherum!) 


Trauer individualisiert am aller meisten. 
And that seems advantegeous (auch “andersherum, why do they leave their 
parents basically alone?”) 


Die Gesellschaft ist ein Kriegsschauplatz. Menschen wollen diese Kriege 
kämpfen. Man muss sich da nichts vormachen. Wenige haben andere Probleme, 
als dieses ewige Kämpfen um des Kämpfens willen. Wie konfrontativ werden Sie 
heute vorgehen? Woher beziehen Sie Ihr mentales Rüstzeug? 


Bleibt halt auf Euren Hochsitzen sitzen. Wer sollte Euch runterholen aus Euren 
Höhenflügen. Wir sterben lieber, statt jemals den Waldboden zu verlassen. 


Verdammt heute ist nicht mal mehr Independent ein Kriterium. 
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Der politische rosarote Himmel geht einher damit, dass ökonomisch nach unten 
hin der Hahn abgedreht wird. 

In Realität ist das kein wirklich politisches Problem, sondern eigentlich ein 
Problem menschlicher Gier und Herrschsucht, das ganz einfach in allen 
Bereichen dominiert. 


Ich glaube langsam, "wir" haben viel mehr strukturelle Probleme als wirklich echt 
politische. Das Politische ist leider zu sehr Teil und perperuator von diesen 
Problemen, der Grund dafür scheint mir allerdings eher struktureller Natur. 
Stichwort: Ziele, Werte, gesell. Architektur 


Echte Demokratie müsste eigentlich von unten nach oben wirken und wachsen. 
Aber es bleibt halt immer bei irgendwelchen hierarchischen 
Unmündigkeitsverhältnissen, weil zu viele es ganz genau so wollen. Von oben 
inszenierte Demokratie ändert nichts daran, dass "unten" "unten" ist. 


Oppression soll immer wieder Nebenagendas legitimieren: 

Wenn Leute gegen ein Übel kämpfen, wird genau das von anderen zum Anlass 
genommen, ihre Agendas trittbrettmäßig mit an solche Kämpfe anzuheften, sie 
gar zu übernehmen und vollständig zu unterhöhlen. 

Current day problems. 
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Kulturindustrie hilf. Die Menschenmenge ist der fortlaufende Garant. 
Ochlokratisch-ideologisch getriebene Rohrkrepierer. 


Fundstück: "Logokratie kann unter dem Namen jeder Regierungsform herrschen; 
ihrem Wesen nach ist sie Pöbelherrschaft oder Ochlokratie." [Mauthner, Fritz: 
Wörterbuch der Philosophie. In: Bertram, Mathias (Hg.) Geschichte der 
Philosophie, Berlin: Directmedia Publ. 2000 [1910],5.29829], 
https://www.dwds.de/wb/Ochlokratie 


Populärwiss. eignet ein gewisser Dressurfaktor auf gutem Glauben. 


Datenschutz und Bürgerrechte vertragen sich manchmal nicht: 

bei whistleblowertypischen Situationen, 

beim Patientenschutz oder allgemeinen Fragen zur Vertretung von Rechten 
Schutzbefohlener (Betreungsrecht). 

Datenschutz sollte kein Selbstläufer werden, sondern > "Wohl" usw. 
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Counterfeit democratic processes? 

And factors that undermine important constituent values of democratic basics? 
Where to start undoing the mess. 

And now when Earth Rights come into play. 

Holy S* you're gonna have a problem then! 

While without it!Il simply all erode in slow motion 


No Cure Against the Future! 


(Auch) Sozialismus und (auch) Religion vertragen sich in bestimmten Punkten 
aus irgendwelchen Gründen doch ganz gut. Ein interessantes Scheinparadox 
vielleicht. Hyperbezugspunkte könnten gerade heute besonders leicht erkennbar 
werden. 


Socialism simply is no ("reliable") antidote of enlightenment 
that'd help thwart the insatiable hunger 

of literally "mental" religious outreach - 

when it comes to shared interests of "power". 


Finde es ableistisch, dass Vereine, die sich für die Interessen von Menschen mit 
Behinderung engagieren und in dem Bereich in gleich welcher Weise tätig sind, 
einen Begriff wie "geistig behindert" verwenden, statt fortschrittlicheren 
Sprachempfehlungen zu folgen. #ableismus 


Der Berufsstand, der diese Bereiche maßgeblich ausfüllt, scheint aber auch nicht 


gerade motiviert zu sein an diskriminatorischer Sprache etwas zu ändern. 
Fachkraft compliance as a burden. 
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"Hass und Hetzte" > sichtbar machen in deren mannigfaltigen, oftmals schwer 
greifbaren Realmanifestationen: 

Mikroaggressionen - Intriganz - Gewaltbereitschaft - Machtmissbrauch - 
Mobbing und Gaslighting - passiver Aggression - bewusster Ungerechtheit - übler 
Nachrede, usw. usf. 


Homo sapiens, die in der Haltung "die Rache ist mein" rumrennen oder "die Welt 
ist scheiße" und "und alles ist hassbar" ... , sind schon vollständig in einen 
Overkillmodus eingestiegen. 


Es sind vermutlich die gleichen Leute, wegen denen der Sparifankel sich vom 
Acker gemacht hat. 


"Die Zivilisation“ ist nicht improvisiert und hat alles im Griff, aber "United 
Efforts" schafft es nicht 

zeitgleich einen kompostierbaren Ersatzstoff für all die non bio-degradable 
Kunststoffe zu generieren und in die Verteilung/V ermarktung zu bringen. 


ökozidale Allmacht. 
Das Klima kippt, aber 


der Beton wird neutral, das Plastik gesammelt, der Boden besiedelt und das Blut 
läuft ab. 
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Der Horizont sollte wenn möglich, 

innerhalb einer Spanne, 

die sich von links nach rechts oder rechts nach links erstreckt, 
liegen. 

Der Rest tut nichts zur Sache. 


Der Westen unterbietet sich politisch mit seinem Versäumnis zur Formulierung 
neuer politischer Sichtweisen irgendwie selber. Das Alte hat man sowieso 
vermüllt und das Neue kann nicht mehr erkannt oder benannt werden. Es 
geschieht einfach, mit den allseits bekannten Hindernissen. 


Man ruft nicht mehr 

gegenseitig zu mehr Menschlichkeit auf. 

Vielleicht hat es keinen Sinn, und wer dran glaubt, macht sich vollkommen 
lächerlich. 

Und was eigentlich bildet ein problemlösendes Substrat, wenn im korrodierenden 
Frieden alle plötzlich ihr eig. Fanal setzen wollen? 
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Politische Gewalt = uh oh 
Private Gewalt = der Keller wird langsam zu eng für die Leichen 


Öffentliche Gewalt = erratisch, eklektisch, egalitär 


We are not a "group" that sits around in a circle. 


Rechtschreibregeln endgültig abschaffen. Fehlerteufelseitanismus. 
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Karfer: "Man trifft Leute, die im Jahr vermutlich X Bücher von den Titeln kennen, 
die in Andruck besprochen wurden. Oder die es sich beim Büchermarkt mit ihrer 
Tasse Tee gemütlich machen und aufmerksam lauschen. Ich skimme 
Buchsbesprechungen i.d.R nicht unbedingt aus der Quelle." 


[Programm im Deutschlandfunk] 
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Viele Leute gebrauchen "die Welt" synonym für "die Menschen" oder dem wie 
die Mehrzahl von Menschen herumdominiert auf der Welt. Natürlich ist alles 
jeweils im Kontext zu sehen. Aber bei vielen Leuten kommt dann eben noch eine 
gewissen Rundumhaltung hinzu. 


Es bleibt die dominim terrae "front" 


Hier, da oder dort kein Thema: 
Core Disgust and Moral Disgust 
bei uns aber natürlich schon. 


Nebenbei bemerkt, manche "Männer" in Kombination mit den Hosen, die sie 
tragen. Der Ekel ist in der Kürze nicht benennbar. Ekel ist aus den verschiedenen 
Warten ein furchtbar interessantes psycho-soziales Wahrnehmungsphänomen. 


(Hab gerade so ein Bild gesehen. Meine Güte, how unaesthetic things can get 
unnoticed by those who notice virtually everything.) 


Es ändert sich nichts, nur die Vorzeichen, die ändern sich ständig. 
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In the long run perhaps: 
Nicht Mehrheiten, aber die logischen Einsichten, die sich aus einem sachlich 
erlangten Erkenntniszuwachs ergeben müssten. 


Der gemeinsame Feind, der noch nicht mal einer ist, eint halt auch nicht besonders 
gut. 


Jugend forscht: lässt sich heute herausfinden, wie damals in dem und dem Fall 
sowohl die These A zutreffend als auch the These B unzutreffend sein konnte? 
Wenn das Ergebnis abweicht von dem von uns antizipierten Resultat, könnten wir 
dann nochmal bei der Logik beginnen? 


Wenn gemeinschaftliche verbale Bubble-Bäder halt nur eine Form politischer 
verbaler Aktivität in virtueller "Pluralität" darstellen. 

Wenn die thematischen Blockaden auch nur zu Selbstillusionen führen. 

Wenn andere Faktoren überflüssig erscheinen sollen. 

Let's Praise Non-Reality. 
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Bürgerschaftliche Wirksamkeit, das Gefährlichste ist 1i.d.T. jegliche 
Unterminierung dieser. 


Nicht alles was sich auf einen Nenner bringen lässt, lässt sich auch darauf 
eingrenzen. 


So viele Leute schreiben Antifaschist in ihre biografische Selbstbeschreibung. 
Eine Bezeichnung mit Programm. Aber auch eine Bezeichnung, die ganz neue 
Probleme o. eher neuartige soziale Entwicklungen kaschiert, die von außen 
betrachtet zumindest die dt. links/rechts-Strömungen einen. 


Die politischen Differenzen in Sachen rechts/links, faschistoid/antifaschistisch 
winden sich um einen Hauptkomplex, der im Zuge seiner Fokussierung andere 
Schwerpunktsetzungen darauf, wo konfliktpotenziale heute zusammenlaufen, in 
den Orbit verbannen. 


Die unterschätzten oder wenig-beachteten Perspektiven, sich aus Sachverhalten 
ergebend, werden politisch dadurch aber zeitgleich immer relevanter. 


Das links/rechts-Problem hält einen dabei aber noch nicht mal in der 
Vergangenheit. Es blockiert einfach eine normale Entwicklung. 
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In Berufsgruppen, in denen Ableismus immer noch thriven kann, findet man 
unzählige konkrete Stellen, die konkrete traumatisierende Schäden für Menschen 
zur Folge haben, durch handfeste Ableisten besetzt — gedeckt von einem die Dinge 
kaschierenden enablenden System der Fach 


The Simple Totalitarians-Con-Formula 


Einfache deutsche Betrugsformel ... post WW2: 

Alles Fascho wo fascho draufsteht. 

Frei nach dem Motto alle waren schuld (vermeintlich) und so war keiner schuld 
(weil Schuldfrage bekanntlich unlösbar in dem Fall). 


Generationsbrüche all incl. 


Topic: Hetzschriftenendrezipient*innen 


Früher gab es für alle möglichen Utensilien so private Franchising- 
Verkäufergeschichten: Schminke, Haushaltswaren, Kreativausstattungen. Heute 
ist für die Privatvermarktung eher der Selbstverwirklichungsbereich zur aber 
wirklich übervollgepfropften Marktlücke avanciert. 


Ach ja. 
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(Mensch as "equal matter" — the only way out. Ich weise so Leute daher hin, auf 
meine Einträge auf: 

Individuierung statt Sozialklassismus. "Outsiderism for Real" — Entnetzung und 
zivilgesellschaftliche Kommunikation. Too hard to know.) 


Stell Dir vor, eine Meute von 60-jährigen, ein paar Schönheitsoperierte und eine 
junge 1A-Konsumentin verbrennen gemeinsam einen reizenden Schrank mit 
Bauernmalerei, in dem sich Deine gesamte Plattensammlung mit Independent- 
Raritäten befindet, sneering. 

Mir träumteesbrach . 


Confessions of an U.: 
Es gibt so viele Deutsche, die einen, wenn ein Elternteil deutsch und ein Elternteil 
nichtdeutsch ist, adressieren, als hätte man keine Kenntnisse über deutsche Kultur 


aus irgendeiner Art "Innenansicht", weil man ein Brückentier ist. 


It's ourstory mate! 
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Wıdmung 


Meinen geliebten Schwiegereltern, meinen Eltern, meinen tierlichen Freunden, 
meiner Schwester Miriam 


Anna Margarete Prenzel geb. Denk 
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Farangis G. Yegane Arani, Gertrud Waltraud Lück-Flender 
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Saline und Mithras Yegane Arani 
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Azadeh Yegane Arani 
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Tschördy Yegane Arani 
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Lothar und ich .. 
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